Betreff: Nutzen Sie die einmalige Chance – Stimmen Sie gegen die Medienstaatsverträge!
Sehr geehrte/r [Name des CDU-Abgeordneten / Sehr geehrte Abgeordnete der CDU-Fraktion],
als Bürger des Landes Brandenburgs, appelliere ich direkt an Ihr Gewissen und Ihre persönliche Verantwortung: Sie wurden in den Landtag gewählt, um unsere Freiheiten und Grundrechte zu schützen – nicht um Regierungspläne unkritisch zu unterstützen. Als Oppositionspartei haben Sie die einmalige Chance, unabhängig von Koalitionsinteressen zu handeln und ein starkes Signal für echte Reformen im öffentlich-rechtlichen Rundfunk (ÖRR) zu setzen. Brandenburg könnte durch Ihr Nein die bundesweite Ratifizierung kippen und Nachbesserungen erzwingen.

Diese Medienstaatsverträge tarnen unter dem Deckmantel des „Jugendschutzes“ unklare Begriffe wie Gefährdung der Wehrfähigkeit, Gesundheit oder Demokratie, die zu weitreichenden Eingriffen in digitale Freiheiten führen könnten. Sie ermöglichen Behörden, Computer oder Server zu sperren – ein potenzielles Überwachungsinstrument, das politisch unliebsame Meinungen bedroht und gegen alles verstößt, wofür die CDU als Hüterin bürgerlicher Freiheiten steht.

Erinnern Sie sich an Ihr Mandat: Wir vertrauen darauf, dass Sie als Opposition nicht reflexhaft zustimmen, nur weil andere Länder es taten. Ein Ja würde Grauzonen und staatliche Machtausdehnung zementieren, ohne echte Modernisierung. Stimmen Sie entschieden NEIN! Nutzen Sie diese einmalige Chance, um Ihre moralische Pflicht zu erfüllen: Setzen Sie ein Zeichen für Klarheit, Vertrauen und Grenzen staatlicher Macht – im Namen der Bürger, die Sie vertreten sollen. Ein Nein aus Brandenburg wäre kein Akt der Verweigerung, sondern ein Aufruf zur Nachbesserung, der Freiheit und Rechtsstaatlichkeit stärkt.

Übernehmen Sie Verantwortung als Opposition und stimmen Sie mit NEIN!

Mit freundlichen Grüßen,
[Ihr Name]
